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Wien, am 7. Juli 1995 

Die Abgeordneten Stoisits, Freundinnen und Freunde haben an mich 
am 18. Mai 1995 die schriftliche Anfrage Nr. 1166/J, be­
treffend " die Zahl und Art der erteilten und vorenthaltenen 
Aufenthaltsbewilligungen nach dem Aufenthaltsgesetz im Jahr 
1994" mit folgendem Wortlaut gerichtet: 

1. Wieviele Erstanträge auf Aufenthaltsbewilligungen wurden im 
Zeitraum vom 1. Jänner 1994 bis 31. Dezember 1994 insgesamt 
gestellt? 

a) wieviele dieser Anträge wurden positiv beschieden, wieviele 
negativ? 

2. Wieviele Erstanträge wurden negativ, wieviele positiv be­
schieden, 

a) weil die Anträge im Inland gestellt worden waren? 
b) weil der/die AntragstellerIn nach der AntragsteIlung ins 
Bundesgebiet einreiste (und diese Einreise legal war, z.B. als 
Touristln oder "Gast" des österreichischen Ehepartners)? 
c) weil der/die AntragstellerIn bereits vor der AntragsteIlung 
in Österreich gelebt hatte und zB trotz Wohnsitzes und Arbeits­
platzes in Österreich wegen einer Fristversäumnis zur Stellung 
eines "Erstantrages vom Ausland aus" gezwungen war? 

3. Wieviele der Erstanträge auf Aufenthaltsbewilligungen im 
genannten Zeitraum betrafen die Familienzusammenführung? 

a) wieviele dieser Anträge wurden positiv beschieden, wieviele 
negativ? 
b) bei wievielen dieser Anträge hatten die Antragsteller einen 
Rechtsanspruch auf Familienzusammenführung nach dem Aufenthalts­
gesetz? 
c) wieviele der Anträge wurden trotz Rechtsanspruches negativ 
beschieden? 

4. Wieviele der in Frage 2 genannten Anträge betrafen Ange­
hörige von österreichischen Staatsbürgern? 

a) wieviele dieser Anträge wurden positiv beschieden, wieviele 
negativ? 
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b) bei wievielen dieser Anträge hatten die Antragsteller einen 
Rechtsanspruch auf Familienzusammenführung nach dem Aufenthalts­
gesetz? 
c) wieviele der Anträge wurden trotz Rechtsanspruches 
negativ beschieden? 

5. Wieviele der sogenannten Erstanträge wurden von Personen 
gestellt, die bereits zuvor Aufenthaltsrecht in Österreich 
hatten, die aber zB wegen Versäumung der 4-Wochen-Frist keine 
Verlängerung ihers Aufenthaltsrechtes erhielten und die daher 
zur Stellung eines sogenannten "Erstantrages" gezwungen waren? 

6. Wieviele der positiv beschiedenen Erstanträge (14.900) be­
trafen in Frage 5 genannte Personen? 

7. Wievi~le Aufenthaltsgenehmigungen wurden für 

a) sechs Monate 
b) zwölf Monate 
c) zwei Jahre 
d) fünf Jahre 
e) und wieviele unbefristet erteilt? 

8. Gegen wieviele negative Bescheide wurde bei Erstanträgen 
berufen, gegen wieviele bei bei Verlängerungsanträgen? 

9. Wieviele Erstanträge wurden in erster Instanz negativ, in 
zweiter Instanz aber positiv entschieden? 

10. Wieviele Verlängerungsanträge wurden in erster Instanz 
negativ, in zweiter Instanz aber positiv entschieden? 

11. Wieviele Verlängerungsanträge wurden vom 1. Jänner 1994 
bis zum 31. Dezember insgesamt 1994 gestellt? 

12. Wievielen Personen wurde im Jahr 1994 eine Verlängerungen 
der Aufenthaltsbewilligung genehmigt? 

13. Wievielen Personen wurde im Jahr 1994 eine Verlängerung der 
Aufenthaltsbewilligung nicht genehmigt? 

14. Wievielen Personen wurde im Jahr 1994 eine gültige Aufent-
haltsbewilligung entzogen? ' 

15. . Wieviele Personen durften sich am 1. 
viele am 31. Dezember 1994 aufgrund 
nehmigung in Österreich aufhalten? 

Jänner 1994 und wie­
einer Aufenthaltsge-

16. Wieviele jener Personen, die am 1. Jänner 1994 
gültige Aufenthaltsbewilligung hatten, verfügten auch am 
Dezember 1994 noch über eine gültige Aufenthaltsbewilligung? 

eine 
31. 

17. Wieviele der Personen, die am 31. Dezember 1994 eine 
gültige Aufenthaltsbewilligung hatten, verfügten am 1. Jänner 
1994 noch nicht über eine gültige Aufenthaltsbewilliung? 

a) wieviele davon wurden in Österreich geboren? 
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Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Einleitend muß gesagt werden, daß alle Bundesländer die Fragen 
nicht so detailliert beantworten konnten, wie sie gestellt 
waren. Einzelne Bundesländer beschwerten sich, daß durch die 
Beantwortung der Anfragen die ordnungsgemäße Besorgung der 
übrigen gesetzlichen Aufgaben der Organe wesentlich beein­
trächtigt wäre. Das Land Niederösterreich sah sich nicht in der 
Lage, die Fragen aufgrund der aufliegenden Unterlagen zu beant­
worten. Nach Mitteilung des Landes würden die Kosten der er­
forderlichen EDV-Auswertung S 100.000,-- betragen. Das Land 
Burgenland brachte als einziges Land eine sehr detaillierte 
Stellungnahme, bemängelte jedoch den Verwaltungsaufwand, da zur 
Ausarbeitung der Stellungnahmen bei den einzelnen Bezirksver­
waltungsbehörden eine Arbeitsdauer von 1 bis 4 Arbeitstagen 
anfiel, in denen der Vollzug des Aufenthaltswesens entsprechend 
behindert war. 

Die nachstehenden Antworten ergeben sich aus den Stellungnahmen 
der Bundesländer, mit Ausnahme der Daten zu den Fragen 8, 9 und 
10, welche von der Fachabteilung erhoben wurde. 

Nicht bekanntgegebene Daten zu den Fragen werden in den Auf­
listungen mit "N" bezeichnet. 

Zu Frage 1: 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

Zu Frage 2: 

lit. a) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

insgesamt 

1. 370 
1. 784 

N 
7.908 
4.739 
6.238 
3.691 
2.079 

22.969 

positiv 

105 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 

positiv 

800 
687 

N 
3.181 
2.924 
2.087 
2.004 
1.177 
8.450 

negativ 

5 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 

negativ 

152 
437 

N 
813 
532 
340 

1.062 
255 

12.649 

~" . 
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lit. b) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T. 
V 
W 

lit. cl 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

Zu Frage 

lit. a) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

positiv 

18 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 

positiv 

3: 

84 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 

insgesamt 

371 
N 
N 
N 

1.173 *) 
2.967 
2.175 

N 
13.640 

- 4 -

negativ 

5 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 

negativ 

4 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 

positiv 

345 
N 
N 

563 
900 

1. 688 
1.452 

N 
6.093 

negativ 

13 
N 
N 
N 
N 
8 

331 
N 

5.769 

*) beinhaltet nicht Anträge von in Österreich geborenen Kindern 

lit. b) 

Land insgesamt positiv negativ 

B 264 N N 
K N N N 
NÖ N N N 
OÖ N N N 
S N N N 
St 494 283 N 
T N N N 
V N N N 
W N N N 
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lit. c) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

Zu Frage 

lit. a) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

lit. b) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

lit. c) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

4: 

insgesamt 

71 
N 
N 
N 

109 
N 

86 
N 

1. 919 

insgesamt 

32 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 

insgesamt 

0 
N 
N 
N 
N 
N 
0 
N 
N 

- 5 -

insgesamt 

6 
N 
N 
N 
N 
N 
o 
N 
N 

positiv 

68 
N 
N 
N 
N 
N 

84 
N 

525 

negativ 

3 
N 
N 
N 
N 
N 
2 
N 

1.108 
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Zu Frage 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

Zu Frage 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

Zu Frage 

lit. a) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

lit. b) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

5: 

6: 

7: 

insgesamt 

91 
N 
N 
N 

ca. 700 
N 
N 
N 
N 

insgesamt 

78 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 

insgesamt 

- 6 -

922 (vorbehaltlich BH Mattersburg) 
9.306 . 

N 
N 
N 
N 
N 
N 

3.500 (1. Juli 1993 bis 30. April 1995) 

insgesamt 

1.873 (vorbehaltlich BH Mattersburg) 
6.353 

N 
N 
N 
N 
N 
N 

23.351 (1. Juli 1993 bis 30. April 1995) 
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lit. cl 

Land insgesamt 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

lit. d) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

lit. e) 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

Zu Frage 8: 

1.549 (vorbehaltlich BH Mattersburg) 
1. 891 

N 
N 
N 
N 
N 
N 

51.293 (1. Juli 1993 bis 30. April 1995) 

insgesamt 

N 
29 

N 
N 
N 
N 
N 
N 

27.544 (1. Juli 1993 bis 30. April 1995) 

insgesamt 

402 
483 

N 
N 

2.292 (seit 1. Juli 1993) 
79 

N 
N 

8.210 (1. Juli 1993 bis 30. April 1995) 

Es wurden insgesamt 14.834 Berufungen erhoben, eine Teilung nach 
Erstanträgen und Verlängerungsanträgen ist nicht erfaßt. 

Zu Frage 9 und 10: 

Insgesamt wurden 
Eine Auf teilung 
liegt nicht vor. 

bisher 1.733 Berufungen positiv entschieden. 
nach Erstanträgen oder Verlängerungsanträgen 

1115/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 7 von 9

www.parlament.gv.at



Zu Frage 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

Zu Frage 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 

V 
W 

Zu Frage 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

Zu Frage 

Land 

B 
K 
NÖ 
OÖ 
S 
St 
T 
V 
W 

11: 

12: 

13: 

14: 

insgesamt 

7.138 
17.485 

N 
49.663 
29.259 
14.068 
27.695 
20.549 
97.981 

- 8 -

insgesamt 

6.340 
17.375 

N 
N 

25.357 
20.806 
28.891 (inkl. Fälle aus 1993, exkl. Fälle 

die 1995 entschieden wurden) 
19.455 
85.888 

insgesamt 

139 
372 

N 
N 

206 
45 

550 
83 

9.503· 

insgesamt 

o 
o 
N 
N 
o 
N 
1 
N 

15 

1115/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)8 von 9

www.parlament.gv.at



- 9 -

Zu Frage 15: 

Eine umfassende Statistik über Personen, die sich aufgrund des 
Aufenthaltsgesetzes, Fremdengesetzes und Asylgesetzes (aber auch 
des Paßgesetzes) in Österreich aufhalten, existiert derzeit 
nicht. Sollte sich die Frage auf die Anzahl erteilter Aufent­
haltsbewilligungen beziehen, so ergab sich zum 1. Jänner 1995 
eine Anzahl von 379.143 Bewilligungen. 

Zu Frage 16: 

Hiezu konnten die Länder keine Daten bekanntgeben. Derartige 
Auskünfte würden eine lückenlose, ständige, EDV-unterstützte 
Erfassung aller Daten der Fremden in Österreich vGlraussetzen, ___ ---
die schon aus Gründen des Datenschutzes nicht möglich ist. 

Zu Frage 17: 

Da nicht erkennbar ist, auf welchen Personenkreis sich die~e 
Frage bezieht, kann sie nur in alternativer Form beantwort~,~ 
werden: Die Zahl der Erstbewilligungen ergibt sich aus der \ I 

Beantwortung der Frage 1. Die Zahl der Überleitungs fälle nach ~ 
§ 13 AufG ist aus der Gesamtzahl der Verlängerungen nicht 
eruierbar. 
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